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postnachrichten aus der alten HeimatleW 

Brandenburg. 
l;.f,hnrlottenbur5t. Mit 

sum Mart durchgebrannt ist der 17 
Jahre alte Knufmannslehrling Etvald 
Meyer aus ifharlottetivur 

C r o sse n. — Die 7 ranenleiche, 
die kürzlich auf einer Wiese bei Räd- 
ntsz a. O. gefunden worden ist, ist 
als dieieniae der Frau des früheren 
Gemeindevorftehere Sehn-alle in Gr. 
Blmnhern festgestellt worden. 

if- un nersdorf Der Lehrer 
Lonig Pafknte von hier trlti in den 
toohlverhienten Nuhestand, nachdem 
er Jst Jahre lang im öffentlichen 
Voltssstmldienst thiitig wur. Er 

ningnt seinen Ruhesisz in Frantfurt 
n. s 

25 Wahre Seelforqer ist ietzt Dia- 
lonue Hildenhagen an der Stadt- und 
haupttirckre zn Guhen, der Blei-wei- tig Garnifonpfarrer und trafan 
stattgeistlicher ist« Bevor er nach Gu- 
ben iam, mntirte er an der Thomas- 
tirche in Berlin- 

Jn den Nuhestand tritt der Ober- 
lehrer Prof. Hoffmann am Ghmnag 
itum in sitt-den nach Z7jiihriger Thä- 
tigleit. Prof. Hoffmann hat die Feld- 
ziige 1866 und 1870 71 aitiv mit- 
gemacht. 

L i e b r ose. Die amtliche Ein- 
fiihruna des Bürgermeisters Rohde 
von Utehrose durch den lal. Landrnth 
Dr. Uhr-, wozu die Mitglieder des 
Magiftrats und der Stadtverordnes 
tcnversasnmlung vollzithlig erschienen 
waren, fand hier statt. 

M a i« y b o r s. sachlich verno- 

ichiedete lich der seit 39 Jahren hier 
thiiiige Lehrer Wilhelm Grohmann 
von der Gemeinde. Sein Amtsnachs 
solger Lehrer Paul Gerhardt aus Efe- rischke bei Sorau stellte sich der K r- 
chengemeinde vor- 

FrantsurL Sein Bleiähris 
ges Dienstinbilsntn begin Betriebs- 
direktor Ovviiz bei der hie gen Eilen- 
bathWertstiitteinspektion. Die Feier 
des Jubiliiumo nahm einen schönen 
Vertaus. 

Ootprenssem 
Köniasberg Das wish- 

rige Bestehen konnte die Drogens 
Engrossirma t.7. Gliia Nachs. dieser 
Tage hier begehen. 

Die in weiten Kreisen unserer 
Stadt bekannte Oekonotnin der Drei 
kronenloge, Frau Henriette Wolfs, 
blickt aus eine 251eihrige Thtitiakeit 
in der Loae zurück- 

Zurn Stadtschnlinspektor an Stelle 
des verstorbenen SchnlinspektorsBulds 
mann ist vorn Magistrai Dr. Leder- 

Bogen ans Vkeiszensels gewählt wor- 
en. 
B r a n n C— b e r g. Es verstarb 

im itranienlianse zu Wirst-oben wo 
er Heilnna von schwerer Krankheit 
suchte, der nseit tilxer die Gern en un- 

serer Stadt bekannte Fabrtkbesiizer 
und Stadtrath Sonnenstnhi. 21 »tech- 
re war er Oberonrsieher unserer 
Schiitzengildr. 

Mestpreuosem 
D a n z i a. Wahrscheinlich aus 

Liebesgram ist der Unterosfizier Lie- 
big voni Jnsanterieregiment No. 128 
in den Tod gegangen, indem er sich 
in der sinserne erschoß. 

Angel-lich ohne jede Veranlassung 
versetzte der vieisach vorbestrafte Ar- 
beiter titudais Fioßlowoli in Stadtgr- 
biet dein Arbeiter Robert Vorhite 2 
lebensaeiiiiirliche Messerstiche in Ge 
nirk nnd Rücken. 

D i r s ch a n. Es brach ein Ge- 
riist nnd mehrere Personen stürzten 
in die Tiefe. Mehr oder weniger 
verletzt iinn der Wertfiihrer Erd- 
mann, die Schlosseraelellen Weis-. 
Schmidt, Unti nnd Roß-natur nnd dir 
Zirnrneraeiellen Jnrtschinsii nnd Lan- 
dowoti. 

G r a n d e n Kürzlich wurde 
der Miiotetier Murawoii von der ti. 
Romnanie deo Jensanierie Reaisnente 
NR Zeig sm» Cis-wisse its-S huizinfafss l 
noo von einem dort nntergedrachten 
Hirsch to let-wer verletzt. daß er sofort 
ins Garnitonlaznreth gebracht wer 

den ninsrtr. 
Dosen 

Linsen sinnt zweiten liieistiitien 
isn der «.’—t. t«nt-ieiirche itir den von 

dter verletzten Iisnstur Satierinndt ilt 
Paitnr Weiser Jno ’,I.I3Iiostoioo ge 
wiittit worden« 

Kunstau- Dte Firma M. 

hemmt du Verm-. du W Vom-bei 
tm W das keckem-se MUWI Waf- 
fnwm nnd die Kummers-n Ubert 
tm u find. wish demnächst mä du 
Wo Modan aus dem in unmisms 
sum Ism- m Missetat-trinkt« be- 
lmmu Tons-ist« das m um J 
d- ftmn »T- Ca schön W mun. 

Die Wust m its-Man Gott«-tiefres 
Um Rosm- zma sum-mem- du 
Most »Was M vom Mlktangwsä 
Nimm la tm sc Mai word-m 

Ja IHNHIL im Gmqu- 
fl cui Ums-Ida In am Mci 
dass-CI tm staatle Rufes-u W 
VII-III Regva mt Im Getos-a 
M. M us m Quem-tm- öu Its-« 
Mot- m ein-m Womit Gefäss-sit 
many-m worden« 

WMOIOOUIM 
N I I cui-. Im It Lu- MIC- 

wesmtsummusz IMV 
I Mit 00 In Mit- W . 

A n qe l n. Fil. M. Hanten aus 
Tanrstedt, in Stellung bei dem Abs- 
nahmehufner A. Man Set)eggerott, 
hat sich erträntt 
« 

B a r m ft e d t. Vertantt hat H. 
Vorder tn Groß-Dfensetb seinen 180 
Tonnen umfassenden Hof tiir MU« 
000 Mart an Manch Michel ä- Co. 
zum Zwecke der Purzetlirung. 

A f ch e b e r g. In Stocksee ist 
das tätetoete des Hafners Geer-d voll- 
ständig niederkrebrannt 

B it d e l s d o r f. Etserne Hoch- 
zeit konnten am 10. Oktober d. Js. 
der Attenthetler J. Knatt) nnd Frau 
feiern. 

tf ct e r n f ö r d e. Ein Großfener 
zerstörte den Hutenbesitze von Dctlef 
Peters in Hutntnelfeld. Wohnt)aus, 
Stallnnnem Schenne nnd Abnahtne 
Innre wurden zerstört. 

Idommerm 
« 
its-tin. In einem Walde bet 

Zetvettn tst der lsziährtae Hütejunge 
thtger etschotten aufgefunden wor- 
den; als Mörder wurde setn tsiähs 
rtger Spielknmerad Teedter und des- 
sen 22jöhrtger Ontet verhaften 

Echte-ten. 
Brei-lau- Zum Direttor der 

Breslnuer ttädtischen Evang. Real- 
schule 2 ttr vom Magistrat an Stelle 
des zum 1. Ottober in den Ruhettand 
tretenden Direktor-i Bohnennmn der 
Oberlebrer an der hiesigen Oberreats 
ichnle Professor Dr. Peche gewählt 
worden. «« « 

litenernldirettor Dr. Leo worrirern 
in ihres-lau ist zum Kommerzienrath 
ernannt worden« 

Bei-then. Das Sehn-arge- 
richt verurtheilte den Grubenarbeiter 
Jagulia autt Königshiitte zu drei Jah- 
ren Zuchtlinns. 

Dem Eisenbahnschmied Franz Ros- 
shpol hierselbst ist die Genehmigung 
ertheilt worden, den Familiennarnen 
Ratmnnn zu siihren 

Paynam Die neue Apothe- 
ten onzession siir die aus der Lieg- 
nitzerstrasze gegenüber der Friedrich- 
strasie einzurichtende Apotheke ist dein 
Updtheter Carl Wagner in Magdei 
burg ertheilt worden. 

Hund-seid. Beim Anat-es- 
sern des ,ti.-ischen Schotttvisr und 

Glockschiitz til-er die Weide siihrenden 
hölzernen Fuss-steigert siel der Arbei- 
ter Wichote ans-z Bischin in den Flus-, 
und ertrnnt. 

Bunzlau Die hiesige im 
Jahre 17485 neu errichtete tonzessio 
nirte Stern Apotheke ist von dem 
bisherigen Besitzer Max Vöttger an 

den Apotheter Carl Krebs-s verkauft 
worden. « 

Der Mörder, der am 21. Septem- 
ber Nachmittags erwiirgt ausgesun- 
nenen Stellen Besitzers-statt Wintler 
aus Miihlednri hat bisher noch nicht 
festgenommen werden können. Für 
seine Ermittelung hat der Regie- 
rungsvrxisident in Liegnisz eine Be- 
lohnung von 500 Mart ausgesetzt- 

Eaclisen und Thüringen. 
M a a, d e b u r g. Kaufmann 

Franz Heini blickte aus eine Jltjöh 
rige Zugehxirigleit zu der Firma Rei- 
chardt rLs Tiibener zurück, deren Mit- 
inhaher er seit vielen Jahren ist« Ani- 
diesem Anlask wurden ihm von vielen 
Seiten Zeichen der Verehrung und 
Ttierthschtitzung dargebracht 

A l te a bn r g. Das- hiesige 
Landciericht verurtheilte den Land- 
tisirth klieinlinld Sens aus Beiitha zu 
anderthalb Jahren Zuehthaus nnd 5 

Jahren lilirverlust. Er hatte ans. M- 
Febr. aut dein Postaint its-da 1370 
Mart geraubt. 

Eil r i) l s e n. Es sand im Nor- 
ltoie dek- Landtrautenliauseo die trut- 

hiillung des von Freunden nno Ver 
ehrern des aiu Ini. April Wut-( hier 
verstorbenen Geh. Iltledisiiuilratho, 
Gelt Orifratlie Dr. Mannes gestjste 
ten Ientiniiln itatt Mit dein mit 

nitltungoiiti iisak eine kleine, aber 
ioitrdige Feier vermindert- 

D e i l i g e n st a d t. Die nina 
verheirathete Itlrtnsitrrlraa suneiaetii 
sittlittete Betreten-is in Nu Seid ninl 

dass Feuer ralitier iu titana in »ein 

Hen. Tie stehen«-Manne erlitt-kirrtel 
isno tin tiia staut-in die lMeiner der 

Frau in thun-neu Lti lsie iiuatrni 
iltte tit! »in tust-en Novum-unten 
wird. ist ihr-tu 

Missis- Dai weit tm- tm 

Ganzen m Matt mausst- Ost-em- 
mni Fummmqusftdält m Mann 

F. Nod-ums mag in den soffs des 
cui-Maus meint-. dumm-. sum 

VII-M Ums IZAOUU Null Uhu-. 
R a u m d u I s. M- nimmst-s 

um misme in du Baums-sc einen 
Sporn-hy- m ctm Glas-unmitt- 
Ipu Um Qisssdruumdlm sm. Ins-I 
ihm »Im Quobsatmemn fassend-s 
Nimm-w- iss-»un- Rotuwmtm Uns 
Im Inmwldss vermissen 

Quedkths «. Mc Indus 
m Mit-km- vsfiswi w w 
Wes m m um«-m m Um- 
Mtcudm ans miij m MI- 
m Gib-. Its-M Nichts«-Daten ti- 

bsm. n- cstkn sum. Ism- 
Ik Gut-DOMAIN mu Its Ins-— 
M und Im Mem-Im III-ju- I« 

»so-as III »ph- OWI m Darm O 
Un mu- Mu met-U 

M a n z l e b e n. Kreisschulin 
spettor Vastnr Meyer —- Retnterszleben 
feierte seinen 7«. Geburtstag- lFr ist 
seit vielen Jahren Pastor in der Ges- 
meinde Renrterdleven und Kreioichuli 
inspettor. 
Rhetntaud und Westpdnlem 

A a ch e n. liiu Renolverattentnt 
sixhrte der Fuhrmann Spehalla von 

hier im Juni gegen seine von ihm ge- 
trennt lebende ishesrau aus und ver- 

letzte sie dabei durch einen Schuß an 

der Hand. Er hatte sich vor den Ges- 
srhworenen wegen Mordvexsnchs zu 
verantworten, wurde aber nur der ne- 
siihrlichen Wirtin-verletzung siir schni- 
dia besunden nnd daraufhin zu zwei 
Jahr-en Gefängniß verurtheilt. 

Aus Untat-, seiner goldenen hoch- 
zeit hat der Geh. Konnuerzienrath Ro- 
bert Kesseltaul slir die Zweite des hie- 
siaen Baterliindischen Frauenvereintt 
20,()()() gespendet 

B a r m e n. Ein Dampstessels- 
rohr platzte in der Fabrik siir Damen- 
besahartitel von Barthen-, Dierirhs 
etc Co. in der Schillerstraszr. Der 
Oberheizer Karl Anau wurde schwer 
verbriiht, wiihrend der Kesselwiirter 
Griimvald mit leichten Verlesunaen 
davontam. 

Velbert. Der Beramann 
Neumann aus Heidhausen wurde 
durch Kohlenmnssen aus dem bangen- 
den so eingetlemint, daß die zu Hülfe 
geritten Kameraden den Unailicklicheu 
erst nach neunstündiger Arbeit bei 
freren konnten. mer Bedauern-Many 
der sofort ins Krankenhaus gebracht wurde, ist bereits gestorben. r war 
verheirathet. 

Essen. Auf dem Bahnhofe 
Rotthanfen wurde der Ran irer 
Schacht ans Gellentir en von enem 

Zuge überfahren und osort etsdtet 
räfrath. Eine tiftun 

von 5000 Mart, von der alljährli 
am Sedantage die Zinsen an bedürf- 
tlge Veteranen nnd VeteranensWitts 
wen vertheilt werden sollen, hat Herr 
Fri Hammessahr hierselbst gemacht 
Au erdem hat Herr ammesfahr 
dem Bürgermeister alleahrlich 100 
Mart zur Verfügung etellt, die am 

Weihnachtefeste an de bedürstiasten 
Veteranen vertheilt werden sollen. « 

Wellinaboferbeidr. Der 
Fuhrnnternelnner Adolf Brtnlmann 
war mit Holzzeetleinern beschäftigt 
wobei er sich mit dem Beil derartig 
in das rechte Bein schlug, daß er das 
Schienbein fast ganz durchtrennte. 

Werne. Dan 11 Monate alte 
Kind Therefia Szepaniat oa eine mit 
heifiesn Kassee gesüllte sanne vom 

Ofen, sodaß sich der Jnhalt über das 
arme Wesen ergon Der sofort hinzu 
gezogene Arzt konnte das Kind nicht 
mehr retten; es starb am folgenden 
Tage. 

W i t t e n. Mit Rücksicht auf die 
nnnnterbrochene 40jähriae Beschaf- 
tianna in der liisenbabnwerlftatt 
wurde dem Schloffer Karl Breden 
hier« Riihrchenftrafze Bit, ein größerer 
Geldbetraa ingewandt 
Istsnnover und Kraunacbweta. 

H a nn o v e r. Der kal. Kain- 
merntnsiker Hugo Spieler konnte aus 
eine 25iiihriae Wirlsaniteit am Kö 
nialichcn Theater zurückblicken. 

Der Stadtobersörster Oeller blickt 
ans eine filnäliriae Dienstzeit zurück. 

H e l in st e d t. Auf dein Glute- 
lynfe des Herrn Wilhelm Meloe-Söl- 
lingen brach des Nachts in einer 
Schenne Jener anei, das ans die iitiri 
gen Wirthschastsaebiinde iibersprann 
nnd fiinnntlich in Asche legte. 

B e r se n b r ii et. thni Bahnle 
Qualenlsrüct aerieth beim Ranniren 
der Stalionssarbeiter Wessels zwilchen 
oie Pnster zwelei liifendahtmmaen 
Dem llnnlüetlietfen Innrde der Brust 
tortv eisiixie«sriäcki, lsee Zions ierqneischk 
n. s. ni. Der Tod trat ans der Stelle 
ein. 

O e n a d r ii et. Von einer tttan 
zur Votosnotive erfasn nno iooiiich 
isekletit Werde ans dent hiesigen spannt 
dannle der Vorn Dienste inrititnetre 
tene Zitnfsner ’lt!estpl)iiliiiner. 

Zwei der ältesten Lehrer Kann 
triiiis Veneer tanelttardt von- Meal 
snnnnqtsmn nnd Lehrer Heetnnnn non 

der staiitisllien Lilien-richtete traten in 
tien itintieslnno 

Teni til-net Musitdireltnr E irr-s 

tec- nun hiesigen Ins. Rein Nin TO 
nieset-e und Unless-. seines Ist-Hintern 
Istettthixlstinnrncs der Kronen-Erden l 
titnise mt der zisittt Is« verliehen 

»F t ide. Tle Handarbeitplctne 
ein der tnet hten isolieren ’."T.·.:«7" 
til-nie Jrl Tenno tut tin-»t) i·«;.ll) 
n m Dienste-tu In den Muts-Unin- 

NOme 
U als-L Um I. AMI- d. J. 

wann n Leb Ich-« das Hm Rudolf 
MM m Im Haufe du til-drum 
Ruhm-h ömämuaht Is. wodu- 
Wt m. 

Inthduuqnn III-Miit 
IMWM Mut-« m Maus-Umso- 
IM Mut OMIMOUI cui MMU 
sw- dsdi mad. Di- nmd Im 

Sm- ndamims Nympqu soc-w 

komm sitt-m das du Jo- W 
Mit-Im otmls »jan 

VII U n I v s s. des Nimmt-- 
Hm Mit-I en Noth-ums Lin- 
ken-It IM- Mnts IIWI M Dul- 

’phe den Former Jalobi von dort. Der( 
leistete erlitt so schwere Verletzungen, 
das; er bald daraus seinen Geist aus- 
gab. 

lsichenbersp »O Bonnhof-vor- 
stelser Schmidt, der nach lskjiihriger 
Asniothiitigleit dahier in den Ruhe- 
siand tritt, wird nach Kassel übersie- 
deln. Nachfolger des Herrn Schtnidt 
wird Bahnhosovorstehen Mutiwill 
aus Marburg. 

dessenrspsrinstsdt. 

Vechthetns. Der Landwicthz 
Johannes iFlsier von hier fuhr iniH 
einem Rinde auf's Feld, Ioobei das 

Thier vor einein Zuge scheute nnd 

dnrchging. Der Mann wurde ge 
schleift und erlitt eine schwere Ver- 
letzung. 

Groß Sieinheiin. — Der 
vertoittwete Butterhändler PeierBergp 
mann aus Geoßauheim brachte sich in 
selbstmärderischer Absicht einen Revol- 
oerschuß in den Unterletb bei und ver 

s chted. 
Iscvscns i 

D r e v o e n. Dem Schultnaben 
Paul H. Fifcher in Dresden Piefcheih 
wurde fiir Rettung eines Knaben’ 
vom Tode veo tfrtrintens in der Elbe 
eine Geldbelohnnng bewilligt. 

B r ii n l o s. Dem Schultnalien 
Hugo Oefterreich in Brtinloo wurde 
fiir Rettung eines ltljiihrtgen Kna-» 
ven vorn Tode des Ertrinleno etnez 
Geldbetohnung bewilligt, 

Burgk. «- Es beging der 45 
Jahre tm Grubendtenft der Fretberel 
v. Burgter Werte thiittg getoefene 
Oberfleiger Freyberg mit feiner Gat 
tin die goldene Hochzeit. Starbach.- Aus Furcht vor 

Strafe entletbte sich hier ver 17iiihs » 

rtge Dienftlneeht Gatfche 
Crimrnitfchau — hier ftnrbi here Fabrikant Staotrath Karl Loh-i 

ler tm 80 Lebensjahre. Vorn ein-s 
fachen Arbeiter hat er ftch bis zuml 
Großinduftriellen emporgearbeitet. f 

Helfenberg -- Herr Proku-: 
rift Paul Treutler begtng fein 2t')- i 
jährigert Dienstjubiläum in der Che 
mischen Fabrik vorm. Eugen Diet 
rich- l 

Occmchukg. 
« 

Friedland.- Aus Furcht vor 

Strafe hat fich der Arbeiter Jatobi 
im nahen Kirchengute Sandhagen er 

hängt- 
G r e v e s In ii h le n. An Stelle 

der abgehenden Lehrerin Fräulein 
Rrietzle ift Fräulein Koch nuö lttoftoet 
als Lehrerin fiir die höhere Mädchen 
abtlfeilung der hiesigen Stadtfchulef 
angenommen. i 

i 
i 

'M·.i:rtemverg. 
Stuttgart. Der 25 Jahre 

alte Taglöhner tfngen Canowa, tvel 
eher vor einiger Zeit nuf dein Bahn 
hof in tbleingen die Handtafche einer 
hiesigen Juwelenfirnra fntnnrt Jn 
halt im Werthe von ca.17»«() Mk- 
entwendet hatte, tourde festgenom- 
inrn 

Altninnnohofen. ifs 

fiiirrte der sijähriae Sohn des- hiel- 
aen cchmiedineilters Anaerer im 
Rachbarhaufr, wo er mit Oelunnieder 
driieten lzefiliaftiat war, vom Henbo 
den in den Ctail isobei er fiel) einen 
Etliiidellsruch zuzog, sodaß er fclnver 
lich nrit dein Leben bavonkonnnt. 

B i b e r a m. Vom isteciifte ais 

der Turnhalle ftiirzte der Schlosser 
nehilfe ftfisft tu Meter tief ab inb 

erlitt einen schweren Bruch des Lber 
sci)eniet6. 

Innern. 
M ii n che n.——·E-« wurde von Spa- 

ziergängern in einem Walde bei Groß- 
hadeen die Leiche eines jungen Man- 
nee gefunden« der sich mii einecn Le- 

dwiirici an eine-n Baume erhängt 
Wie. Nach einer bei been Verstor« 
denen vorgefundenen Radiahreriarie 
handeii ee fiele um den 18-i·ciirrigen 
Siebnincher May Seqee von hier. 

Der Miiiideine Smeineerneiirer 
Fian Schwarz one der Geoeaeniiease 
wurde in einem Volzbenrbeiiunnenei 
ichöii an der Schieihheisneriiraße« nie 
er an der Kreieiäge idöiin com-. von 

einein ndspringenden Siiici Holz io 
nnaiiieiiich an ver Bereit qeiroiien. daß 
er wenige Minuten darauf an inneres 
Aethiniunn veriinein 

Doiddet In ver Vom-i 
isten iiederinnssllenienie neeieiis der 
verheirathete Schniiiniei Wes-irr J 
Baume der III-i Lioiiieiiunn en 
Imäe nnd wurde Meer geidviel 

dei. IN Mtiesiied dier. wo » 

isir ein-.- Jndeeeiriii wohnte. eines 
M derooeeanendiien Wahnsinn- m 

tanzen Neuns. der Oeionomiemh 
sian Wirtin an den Ioinen eine- 
Schlage-innen 

Lin Ideieui Meiner Zähne 
von krederieieiden im gegen we iiI 
iseii see-i diese-un VanNeeieisie. nie-emsi- 
ee Wen irdeiniiinee siebenten einer 
Menensneeeiesm en ii Armen we 

inne-ei deine-Mitm- ebese nur. tiie 
viiien inneieu 

Ihrer-H Pee Ieeseirniiseie 
Ins-Meter Ies- iinm iii sen been 

zweiten Stockwerk des Rathhausneus 
baue- abgeitiirzt nnd zog sich schwere 
innerliche Veriehnngen zu. 

Oberkotzatn Jn der Fär- 
berei der Firma Loren Summa 
Söhne gerieth inioi e Glut-gleitend 
die verheirathete Fabr tarbeiterin C. 
Kiehlina rnit dem rechten Fuß in die 
Waise der Troctenrnnichine wobei ihr 
der iinterichentet bis zum Knie abge- 
qnetiitpt wurde- 

Paiian. Der hier in gutem 
Andenken stehende Direktor der Mars- 
niionsoerwnitung Jngoiitndt, früher 
titendant auf Vorwort-. Rechnungs- 
mth Friedrich Schniidt, beginn sein 
kssskiihriaes Dienitiuhiiiittnt. Er hat 
die beiden Feldziige 1866 nnd 1870 
71 mitgemacht- 

Zudem 
N a r l o r u h e. Hier seierte die 

Firma Otto Fischer-. vorm J. Etliber, 
tiirosih Hoslieserat, Betten und Wä- 
titie itinoitattimgogeschäst das 75jiihs 
rige ’,»’(Ii(«-iliiusn der Geschiislelariins 
rang und gleichettig der Besi er. 

Herr Otto Fischer, das 2Ziährige u- 

biliinni als Inhaber. 
Badisch s Rheinseiden 

Tiie isheieate Aleriuo tlllidmann und 
Maria Joiesa geb. Näh-m ·begingea 
das Fest der goldenen Hochzeit 

R r e i s a ch. Die Oelonomieis 
titebiiude der Handel-lerne Samuel 
titeiomar und Gidion Blum sielen 
mit grosirn Erntevorröthen den Flam- 
men zum Opfer. 

Durlach. Der im hiesigen 
Vahnhose bei Reparatnrorbelten des 

schiistiate Schlosser J. Ratt-le von hier 
siei 10 Meter hoch vom Gerüste herab 
aus das Tchkgiengeleise und verlehte 
i dadur wer. fchcsilartsweier ftiirzlich 

machte die 40 ahre alte Wittwe An- 
na Maria Wo ter eb« Latr von hier 
durch Erhängen hrem Lieben ein 
Ende. 

titemrningen sDaI Ehe aor 

Joh. Juniert und Kath. ged. Mir riet- 
te in völliger geistiger Frische das Fest 
der aoidenen Hochzeit. 

Böhrenbach. Ja wenigen 
Wochen iann die in ttinach wohnend- 
irdige Jalobine Kleiser ihren 1()ii. 
Otebartetaa feiern. Die Jubilarin ist 
der letzte Sprosse ihres Geschlechte-o. 

W i e s i och. Herr Lehrer Alter- 
mann begina das doppelte Fett der 
7t). Geburt-starrer iotvie der stiiiiihris 
gen Wirtsamtrit in der hiesigen lite- 
Winde- 

Wohl en. Während des Got- 
tesdiensteö verschied in der hiesigen 
Flirehe infolge eines Heresrhlageo Herr 
Haaptiehrer Viigeie von hier. 

Rhetnptalz. 
Jmpfiingem InaroheVers 

ieaenheit wurde die Gemeinde Im- 
psiingen gebracht. Jm dortigen Ge- 
meindrhaase nmrhe alle tausenden 
kitechmtnaen nnd amtlichen Schrift- 
stiide gestohlen. 

L a n d a u. An dem Konsistoriu- 
sahren iiber das Vermögen des Kaus- 
manneg Herniann Heydrn hier betra-- 
gen die nicht bevorrechtigten Forde- 
rimaea 22,250.7(t Mari. Der ver- 

iiigbare illiaiienbeitand ist lii7.7() Mi- 
Dao sind etwa Ti-« Prozent 

Ludinigghasen Der Be- 
zirks-Winke von Ludwiashasen am 

Iliheiii Major- ·;. D. ijiiarimilian Hei- 
dergl-erget, ist im 45. Lebensjahre 
aoitmshen 

Elssss-JI-0tbk1ngcn. 
Noveant. Es wurde der 

’Zscht·.-inermeicter Matoni von hin 
heim Verlassen der Mikthfchaft Lotac 
von einem Jtaliemr überfallen und 
durch einen Messer-such erhevsich ver 

New Der Thäter wurde verhaftet 

s Saa rlntezp Ein gefährlicher 
Messe M der M Jahre alte Tumm- 
srsbn Werts-nd aus Bettelsninam, der 
feiner Innre Werthpapäere in der 

Höhe von HUM MI. stahl Glück 
l-««2«kc’.i sit Ihm »ka, N» mnllte kk 

sie verkaufen. erregte aber Verdacht 
und wurde den nächsten Tag vekhaf 
M. 

Ikclc stsdtc. 
V a m v u r q. Wem-immer 

KSnmäv Mem mit Man Gemaqu 
In nahm-womile newqu Frische 
nnd fökpulkdu Rüstigkeit das Fest 
du müde-w Dachs-Eh wozu ihm von 
allen Seiten m beutiedfm Wisse Ums 
Iulm wund-. 

Atem-chaotis. Seinen ers 

san Osmia Im m days-womka 
Inmitten-« aus m Miso noch m 
TM» mit-mi. Gegen 7 Uhr Mot- 
mus fah die Uhu-Ia den erst-u M 
mis- Wcitmiels Im Ruderfeichiu Um s Mit made m OMHI m- 
mW. Po angenommen komd-. haf- 
« dumk einen Its-solt über Both m 
die Nordst- Matlm usw meaqu M. 
coum den Was-s Um käm Titqu 
abgewvt 

Wmdskcp 
L n I e m d u I a- Mc Ich-Mus- 

ksam Julius Seil-h m M um Dass tm km Its-atmet In Manka Ub- 
demfwu Inidissslsdu Ist-Mammo- 

.Mmu Hebuka in Mit-Wen hin-. M 
ums Lunmäum Wicht wem-m 

Oktosnwuwtm Dies M 
das Mc Eg- WWI des Ists-Mut- 
mmn sum dir-. Mqu w- «- 

nein Laftwagen herunter. Der Knabe 
»Ist sich fo schwere Verletzungen zu, 
daf; er in der Nacht verstarb. 

Oesrerketcbsmngnrm 
Wien. Herr Karl Kleiner, 

Brit-get von Wien, feierte im eanten 
tireife feiner Familie das seltene Fest 
ver vor 200 Jahren erfolgten Blit- 
ckereibeisleiltuna feines Ahnherrn Jo- 
hann Kleiner, welcher 1710 Bürger 

»von Wien wurde. Zugleich feierte 
die Firma Meiner rte Sohn ihr M- 
iiitriqeø isteiindungdjubliäum 

P ran. Hier ift der Bankier 
Feifsli in feinem in einer der belebte- 

»ften Straßen Pran- gelenenen Ge- 
ilchäfi ermordet nufqefunden. W liegt 
itliriulnnnrn vor. 

»Ja ne r b ru·n n. Mehrere Ar- 
beiter der Vetonbau - Unternehmung 

iBnrnn Pittel waren mit dem Reini- 
Hnen der hiesi en eifenhalti en Quelle 
jbefchiiftigt urch das niftriimen 
thnrler tkohlenföure a e wurde der im 
Quellenlchncht be n iiche Arbeiter 

Thtelintn betäubt und erlitt den Tod 
im Schachte. 

i Schweiz. 
’ Ba sel. Die we en Kind-word 

zu lebenslänglichem Zuchthaue der- 

nrlheilte Antouia Sianorelii hat 
durch ihren Vertheidiger gegen das 

erstinstanzliehe Urtheil appellirt. 
Vermaartem Hier starb im 

Alter von siebzige- Jahren Buchdeueler 
Weißenbach, erleger des »Dum- 
gartner Wocheubiatte««. 

ist-tollen Aus bitt seht noch 
unertlörliche Weise gerieth der ettva 
dreißigjährige Gitterarbeiter Ernst 

karger unter einige maniidrirende 
il aaen und wurde buchstäbltch ent- 

zweigeschnittem 
Lang-cau. In Sumistvaid 

starb, als er mit den Seinen beten 
Nachtessen saß, Psarrer Rittschi. Der 
Dahin esch edene, ein Sohn der Dich- 
terin sparte Walden, al o ein Entei 
von Jeremias Gottheis, war erst 51 
Jahre alt. 

L u zern. Einer der bekannte- 
sten Schtoeizer Dichter, Dr. Arnold 
Ott, ist in Luzern im Alter von 70 
Jahren aestorben. 

Wiss-— 

sie das Telephon bekannt meide. 

Die Erinneeun an die erste Zeit 
lieu Telephon-e tust ein Aussa in der 
französischen ,,:,eitschrist s r Tele- 
phon ilibonnenten« wach, den der 
»Gauloio« eviedergibt. Er vermittelt 
uns die Kenntnis von den seltsamen 
Umständen, unter denen Graham Beil 
seine Verbesserung der tlleiasehen Ent- 
deauna der Oessentlichteit betannt 
machte. Diese Betauntsnachung ist 
nur einein Zusali zu danken. Gra- 
ham Beil hatte einen Apparat aus der 
Weltatigstelluna von Phiiadelphia im 
Jahre 1870 ausgestellt, aber kein 
Mensch unter den Tausenden von Be- 
suchern hatte einen Blick stir den Ap- 
parat übrig. Lange Wochen hindurch 
sah man den armen Erfinder traurig 
nnd einsam vor dem Tischchen sihern 
aus dem der Apparat stand. Selbst 
vie Mitglieder ver Jurn gingen gleich-« 
gültig an ihm vorüber und wollten 
sieh nicht siir den Apparat interessie- 
1en, von dem der Erfinder versicherte, 
dass er eine Unterhaltung zwischen 
lzwei Menschen uns eine isntsernung 
uvn Hunderten von Meilen ermöglich- 
te. iiirahatn Beil sah verztveiseit ei- 
nen vdutgen weinerfotg voran-. Da 
erhielt die Ansstellung eines Tages 
kaiserlichen Besuch. Oe wnr Dorn 
Perser-, der Kaiser von Brasiiien, in 
Begleitung seiner Gemahlin« der Kai- 
serin Theresr. Dee brasiiianisehe 
Herrscher tannte Geahqrn Beil bereits 
von früher, ais der Gesinder an du 
bensiiinnischen Dochschuie phnsttciis 
Vorlesungen hielt. Dorn Liedes en - 

snnn sich der seitheeen Begegn n 
sofort nnd itesz den Apparat mit a en 
Einzelheiten vorsiibeein Während 
Bett den weidet-appears in ine Hand 
nahm« beugte sich der Kaiser itbee den- 
Enwsiinner. nnd pitihlieih während die 
Begleiter-u sich gespannt still met-sein 
hob dee nisee erstnnnt den Kopf: 

Um spricht, Jin Jnitettrnettti« Rein 
We der Vnnn net-rochen nmn beglück- 
wiinsmte ist-nimm Bett von niien sei-- 
ten. die ksettnnnen nnd-steten det- neuen 
tsininnennq der »t-ninit)eeetpenden« ist- 
senvnnn lange Mittei. Das Tele- 
phon trnt seinen Steneetnns nn. 

— - —- 

tttennnnot herrscht tm Land-. nnd 
tttkttnedneitnr Not-sie umk. um ice 
nisten-ein« um«-um te neentstiitte 
nennen Mien. Kann Heer Hebeln 
ais-ist nnm der in weiten Verteilt-tun O- 
inznteen nett-tosenden Tonne-not e- 
sse-neunte stenmti 

O O O 

tttintsntim Nin M nmd des-s itetetie 
Fee Ietennten »Wie tseieinnnisisnsees 
N Mit Eitensnnttntt Oe M ndee 
ean nntit nnennedsneen dies diese »M- 
n.twn«' nni den same von sinnen 
is« Monden sinnt-erst nnetihen wied. 

s »O O 

Wenn ein Mensch etnnmt due-ins 
nennten tit. sich sum stauen en enn- 

I«t«en» Dann hist man Ihn onst seiten 
nennt-neun denn dann dtisi niiei Zu- 
reden nim- 


